
Wien 1, Dr.-Ignaz-Seipel-Platz

Vom 27. Februar bis zum 14. März 2017 wurden von der Stadtarchäologie

Wien die Bauarbeiten im Zuge einer Neuverlegung von Wasserrohren im Be-

reich Bäckerstraße (vor Nr. 20), Dr.-Ignaz-Seipel-Platz und Sonnenfelsgasse

(vor Nr. 19) beobachtet. Sowohl in der Bäckerstraße als auch in der Sonnen-

felsgasse befand sich die Trasse exakt über dem alten Rohrstrang, wodurch

nur rezente Verfüllungen angetroffen werden konnten. Am Dr.-Ignaz-Seipel-

Platz hingegen wurde auf einer Länge von etwa 30 m, vor Nr. 2 ca. in Nord-

Süd-Richtung verlaufend, eine neue, 0,80–0,90 m breite und maximal 2 m tiefe

Künette ausgehoben (OK ca. 12,90 m über Wr. Null), in welcher insgesamt 20

Befunde dokumentiert werden konnten (Abb. 1).

Der gewachsene Löss Bef.-Nr. 1 und die darüber folgende humose Vegeta-

tionsschicht Bef.-Nr. 2 (OK 12,45 m über Wr. Null) lagen in diesem Bereich er-

staunlich hoch, nur wenige Zentimeter unterhalb des heutigen Platzniveaus,

Abb. 1: Fundpunkt 3 (GC: 2017_04). Wien 1, Dr.-Ignaz-Seipel-Platz. Überblicksplan zu den Befun-

den der Künettengrabung. (Plan: M. Mosser)

1 Weiterführende Literatur siehe F. Gall, Die
alte Universität. Wiener Geschichtsbücher 1
(Wien, Hamburg 1970); Th. Kühtreiber, Die
Ausgrabungen in der Alten Universität in Wien
(1997–2002) (Diss. Univ. Wien 2006).
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was darauf hindeutet, dass es spätestens in der Barockzeit zu einem massiven

Erdabtrag gekommen sein muss.

Wichtigstes Ergebnis der archäologischen Dokumentation war die Auffindung

zweier großer, wahrscheinlich bereits im Hochmittelalter angelegter Erdkeller

mit einer Mindestseitenlänge von 6 bzw. 7 m und einer Tiefe von mindestens

2 m, ohne dass deren Boden innerhalb der Künette erreicht werden konnte

(Abb. 3; err. UK 10,58 m über Wr. Null). Vergleichbare mittelalterliche Keller

wurden in den östlich benachbarten Gebäudekomplexen der Alten Universität1

in den Jahren 1997 bis 2002 dokumentiert, wobei bemerkenswert ist, dass am

Dr.-Ignaz-Seipel-Platz zu erwartende spätmittelalterliche Steinmauern nicht an-

getroffen wurden.2 Verfüllt wurden diese Keller aber – nach dem Fundmaterial

zu schließen (Inv.-Nr. MV 102.588, 102.589, 102.597), das sowohl hochmittel-

alterliche graphitgemagerte und glimmerhaltige als auch frühneuzeitliche gla-

sierte Keramik und Ofenkachelfragmente enthielt3 – offensichtlich erst frühes-

tens im 17. Jahrhundert (Bef.-Nr. 3, 7, 14 und 19), wobei unter anderem auch

zahlreiche Dachziegelfragmente als Schuttmaterial (Bef.-Nr. 6; Inv.-Nr. MV

102.591) in diesen Kellern entsorgt wurden.

Zwischen den beiden Kellern war ein ca. Nordwest-Südost orientiertes, bis

50 cm breites und 40 cm tiefes Balken- oder Fundamentgräbchen (Bef.-Nr.

10; OK 12,32 m/UK 11,90 m über Wr. Null) rechteckigen Querschnitts festzu-

stellen (Abb. 2), das Keramik des 12./13. Jahrhunderts enthielt (Inv.-Nr. MV

102.593). Der stratigrafische Kontext dieses Gräbchens zu den Kellern konnte

nicht eruiert werden, da ein 1,30 m breites, NNW-SSO orientiertes, frühneuzeit-

liches Ziegelgewölbe (Kanal?) mit Binderverband an den Außenwänden (Zie-

gelmaße: ?613–1466–7 cm) die relevanten Straten jeweils durchschnitten

hatte (Bef.-Nr. 12; OK 11,84 m über Wr. Null). Normal auf dieses Ziegelgewölbe

stand ein 0,35 m breites, hauptsächlich aus gebrochenen Ziegeln im Binderver-

Abb. 3: Südlicher Rand des Erdkellers Bef.-Nr.

4 mit Verfüllung Bef.-Nr. 3 im Nordwest-Profil

der Künette. (Foto: Stadtarchäologie Wien)
Abb. 2: Gräbchenverfüllung Bef.-Nr. 10 (rechts), Grubenverfüllung Bef.-Nr. 11 und Ziegelgewölbe

Bef.-Nr. 12 (links) zwischen den beiden mittelalterlichen Erdkellern im Ostprofil der Künette am Dr.-

Ignaz-Seipel-Platz. (Foto: Stadtarchäologie Wien)

Abb. 4: Verfüllung Bef.-Nr. 14 des nördlichen

Erdkellers mit anschließender Schotterlage

Bef.-Nr. 16 über der dunkelbraunen, humosen

Vegetationsschicht Bef.-Nr. 2 und dem anste-

henden, ockergelben Löss Bef.-Nr. 1. (Foto:

Stadtarchäologie Wien)

2 Vgl. z. B. die benachbarten Parzellen Bä-
ckerstraße 16 und Sonnenfelsgasse 15 mit
spätmittelalterlichem Mauerwerk: G. Buchin-
ger/P. Mitchell/D. Schön, Katalog des Projek-
tes zur Hausforschung in der Wiener Innen-
stadt im Jahr 2002. ÖZKD 56/4, 2002, 512–
516 und 531–534.
3 Bestimmung der Keramikfunde: Ingeborg
Gaisbauer (Stadtarchäologie Wien).
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band bestehendes Mischmauerwerk (Bef.-Nr. 15; OK 11,86 m über Wr. Null;

Ziegelmaße: ?61467 cm), welches in die Verfüllung Bef.-Nr. 14 des nördli-

chen der beiden Erdkeller gesetzt worden war. Das Mauerwerk dürfte jedenfalls

vor 1710 zu datieren sein, da auf dem aus diesem Jahr stammenden Plan von

Werner Arnold Steinhausen der Platz mehr oder weniger dem heutigen Zu-

stand, ohne erkennbare Bebauung, entspricht.

Der nördliche Keller schnitt eine ca. 10 cm hohe graue Schotterlage (Bef.-Nr.

16) aus 2–3 cm großem, fest gefügtem Grobkies mit wenig Ziegelsplitt, die wohl

als mittelalterliches Platz- oder Straßenniveau angesprochen werden kann

(Abb. 4; OK 12,35 m/UK 12,20 m über Wr. Null).

Darüber hinaus fanden sich noch weitere, in die humose Vegetationsschicht

gesetzte kleinere Gruben- oder Grubenreste (Bef.-Nr. 8, 9, 11 und 17), die al-

lerdings abgesehen von Holzkohle und Ziegelsplitt kein signifikantes Fundma-

terial enthielten und damit ab der Römerzeit jeder Zeitstellung zugeordnet

werden können. (M. M.)
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Archäologischen Instituts. Abkürzungen antiker Autoren und deren Werke erfolgen nach Der Neue Pauly 1 (Stuttgart 1996).

Weitere Abkürzungen
Abt. Abteilung
ADV Automationsunterstützte, elektronische Datenver-

arbeitung, Informations- und Kommunikations-
technologie

AE L’Année épigraphique
AFA Alte Feldakten
AForschMB Archäologische Forschungen zu den Ausgrabun-

gen auf dem Magdalensberg
AHK Alte Hofkammer, Hoffinanz
ALS Airborne Laserscanning
Anf. Anfang
Anm. Anmerkung
AnzWien Anzeiger der Österreichischen Akademie der Wis-

senschaften, phil.-hist. Klasse
AÖ Archäologie Österreichs
ArchA Archaeologia Austriaca
B Breite
BAR British Archaeological Reports
BDA Bundesdenkmalamt Österreich
BDm Bodendurchmesser
Bef.-Nr. Befundnummer
BeitrMAÖ Beiträge zur Mittelalterarchäologie in Österreich
bes. besonders
BMAVW Berichte und Mitteilungen des Altertumvereins zu

Wien
BS Bodenstück
CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch
CHNT International Conference on Cultural Heritage and

New Technologies
CSIR Corpus Signorum Imperii Romani
D Dicke
Dat. Datierung
DenkschrWien Denkschriften der Österreichischen Akademie der

Wissenschaften, phil.-hist. Klasse
DGM Digitales Geländemodell
Dig./dig. Digitalisierung/digitalisiert
Dipl. Diplomarbeit
Diss. Dissertation
Dm Durchmesser
dok. dokumentierte
E. Ende
Erh./erh. Erhaltung/erhalten
err. erreichte
FA Feldakten/Fundakten des Wien Museum Karlsplatz
FHKA Finanz- und Hofkammerarchiv

Fnr. Fundnummer
FO Fundort
FÖ Fundberichte aus Österreich
fol. folio
FÖMat Fundberichte aus Österreich Materialheft
FRA Fontes Rerum Austriacarum
FWien Fundort Wien
GB Gedenkbuch
GC Grabungscode
geb. geboren
gest. gestorben
Gew. Gewicht
GKO Gebrauchskeramik, oxidierend gebrannt
GPA Genie- und Planarchiv
H Höhe
H. Heft/Hälfte
HFÖ Hoffinanz Österreich
HKA Hofkammerarchiv
HKR Wiener Hofkriegsrat
HMW Historisches Museum der Stadt Wien – jetzt Wien

Museum Karlsplatz
HR Hauptreihe
Hrsg. Herausgeber/in
HZAB Hofzahlamtsbücher
IF Interface
in Vorb. in Vorbereitung
Inst. Institut
Inv.-Nr. Inventarnummer
JA Jahrbuch für Altertumskunde
JbKuHistSamml Jahrbuch der Kunsthistorischen Sammlungen in

Wien
JbVGW Jahrbuch des Vereins für Geschichte der Stadt

Wien
Jh. Jahrhundert
JSM Jahresschrift des Salzburger Museums Carolino-

Augusteum
Jt. Jahrtausend
Kat.-Nr. Katalognummer
KA Kriegsarchiv
KG Katastralgemeinde
Knt Künette
Konskr.-Nr. Konskriptionsnummer
KPS Karten und Plansammlung
KS Kartographische Sammlung/Kartensammlung

(WStLA)

238

Namenskürzel/Abkürzungsverzeichnis

Fundort Wien 21, 2018. – Urheberrechtlich geschützt,Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



L Länge
LB Landesbeschreibung
li. links
Lit. Literatur
M Maßstab
M. Mitte
MA Magistratsabteilung
MA 14 – ADV MA 01 – Wien Digital (seit Juli 2018)
max. maximal
MGFC Mitteilungen der Gesellschaft der Freunde Car-

nuntums
mind. mindestens
Mitt. Mitteilung
Mitt. ZK Mitteilungen der Zentral-Kommission für Denkmal-

pf lege
Mnr. Maßnahmennummer (BDA)
MPK Mitteilungen der Prähistorischen Kommission der

Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Mskr. Manuskript(e)
MSW Monografien der Stadtarchäologie Wien
MV Museum Vindobonense – Inventarisationskürzel für

Objekte aus der archäologischen Sammlung der
Museen der Stadt Wien

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien
N Nord, Norden
N. F. Neue Folge
NHM Naturhistorisches Museum Wien
NÖ Niederösterreich
NÖHA Niederösterreichische Herrschaftsakten
NÖLA Niederösterreichisches Landesarchiv
O Ost, Osten
o. J. ohne Jahr
o. O. ohne Ort
o. S. ohne Seite
ÖAI Österreichisches Archäologisches Institut
ÖAW Österreichische Akademie der Wissenschaften

Wien
Obj. Objekt
ÖJh Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen

Institutes
OK Oberkante
ÖKT Österreichische Kunsttopographie
ÖNB Österreichische Nationalbibliothek Wien
OREA Institut für Orientalische und Europäische Archäo-

logie der ÖAW
ORL Der obergermanisch-raetische Limes des Römer-

reiches
ÖStA Österreichisches Staatsarchiv
ÖZKD Österreichische Zeitschrift für Kunst- und Denk-

malpf lege

ox. oxidierend gebrannt
pag. Pagina, paginiert
Pfb. Pfostenbau
r recto
RCRF Rei Cretariae Romanae Fautores
RDm Randdurchmesser
re. rechts
red. reduzierend gebrannt
rek. rekonstruiert
RLÖ Der römische Limes in Österreich
RS Randstück
Rst Randstärke
RZ Römerzeit
S Süd, Süden
SE Stratigrafische Einheit
sek. sekundär
SFECAG Société Française d’Étude de la Céramique Antique

en Gaule
Sign. Signatur
Slg. Sammlung(en)
SoSchrÖAI Sonderschriften des Österreichischen Archäologi-

schen Institutes
StiAK Stiftsarchiv Klosterneuburg
SUS Sonderbestände, Sammlungen und Selekte
T Tiefe
Tab. Tabelle
Taf. Tafel
TU Technische Universität Wien
ü. A. über Adria
UK Unterkante
UKA Unterkammeramt
Univ. Universität
unpubl. unpubliziert
UVP Umweltverträglichkeitsprüfung
v verso
V. Viertel
VDA Vizedomamtshauptrechnungen
VLI Vienna Lithothek, Universität Wien
Vorb. Vorbereitung
W West,Westen
WA Wien Archäologisch
WAS Wiener Archäologische Studien
WForsch Wiener Forschungen zur Archäologie
WGBl Wiener Geschichtsblätter
WM Wien Museum
Wr. Null Wiener Null = 156,68 m über Adria
WS Wandstück
Wst Wandstärke
WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv
ZSt Zentralstellen
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Abbildungsnachweis FWien 21, 2018
Die Stadtarchäologie Wien war bemüht, sämtliche Bild- und Urheberrechte zu eruieren und abzugelten. Bei Beanstandungen ersuchen wir um Kon-

taktaufnahme.

Als Grundlage für Pläne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien (MA 01 – Wien Digital) verwen-

det. Wir danken den KollegInnen für die gute Zusammenarbeit. Für die Drucklegung wurden sämtliche Pläne und Tafeln von L. Dollhofer,G. Mittermüller

und S. Uhlirz nachbearbeitet.

Einband: Sieveringer Pfarrkirche, Farblithographie von Conrad Grefe,WM, Inv.-Nr. 27.836 – S. 2, Foto: Wilke – S. 3 oben und S. 16, Abb. 11, © Bay-

erische Staatsbibliothek München, Rar. 250, Bl. 9, urn:nbn:de:bvb:12-bsb00043862-2 – S. 3 Mitte, ÖNB, Cod. 8609 Han, fol. 7* – S. 17, Abb. 12,

WM, Inv.-Nr. 95.961/4 – S. 20, Abb. 15, nach Becher 1676, fol. 1v–1*r, © Bildarchiv ÖNB – S. 21, Abb. 16, nach Becher 1676, fol. 2v, © Bildarchiv

ÖNB – S. 22, Abb. 17,WStLA, KS, Pläne und Karten: Sammelbestand, P1: 11, 1778 – S. 31, Abb. 3,WM, Inv.-Nr. 45.423/1 – S. 31, Abb. 4,WM, Inv.-

Nr. 27.836 – S. 32, Abb. 5,WM, Inv.-Nr. 45.400 – S. 33, Abb. 6, Foto: Atelier Gerlach,WM, Inv.-Nr. 135.126/4c – S. 33, Abb. 7,WM, Inv.-Nr. 95.662 –

S. 36, Abb. 14, Foto: Bruno Reiffenstein,WM, Inv.-Nr. 37.337/2 – S. 43, Abb. 19,WM, Inv.-Nr. 19.644 – S. 44, Abb. 20,WM, Inv.-Nr. 78.482 – S. 45,

Abb. 21, StiAK, PZ 926/1895 – S. 51, Abb. 3,WStLA, KS, Pläne und Karten: Sammelbestand, P1: 236G – S. 51, Abb. 4,WM, Inv.-Nr. 31.022 – S. 54,

Abb. 6, Collection of The Military Archives of Sweden, Stockholm, Handritade Kartverk Bd. 23: Ungerska och turkiska fästningar Nr. 40 – S. 55, Abb. 7,

ÖNB, Cod. 8609 Han, fol. 7* – S. 56, Abb. 8,WStLA, KS, Pläne und Karten: Sammelbestand, P1: 881/G – S. 60, Abb. 14, ÖStA, KA KPS KS G I h

768-10 – S. 61, Abb. 15,WStLA, KS, Pläne und Karten: Sammelbestand, P1: 1366.3G – S. 61, Abb. 16,WM, Inv.-Nr. 105.500 – S. 63, Abb. 17,

WStLA, UKA, Bauamt A33/P – Alte Baukonsense: Pläne: 1055/1766 – S. 64, Abb. 18, WM, Inv.-Nr. 10.544 – S. 65, Abb. 19, WM, Inv.-Nr.

196.846/16 – S. 67, Abb. 20,WStLA, UKA, Bauamt A33N/P – Alte Baukonsense: Pläne: Nachträge 3856/1791 – S. 68, Abb. 21,WStLA, KS, Pläne

und Karten: Sammelbestand, P1: 295G.1G – S. 69, Abb. 22,WM, Inv.-Nr. 106.312/2 – S. 79, Abb. 30, Orthofoto © Crazy Eye – S. 101, Abb. 7,WM,

Inv.-Nr. MV 107.307/1 – S. 102, Abb. 9, Foto: WM – S. 121, Abb. 1, Kartengrundlage: Land Niederösterreich NÖ Atlas 4.0 – S. 152, Abb. 6, Orthofoto

© Crazy Eye – S. 159, Abb. 10, Plangrundlage: Natural Earth – S. 171, Abb. 6, Orthofoto © Crazy Eye – S. 178, Abb. 18, Orthofoto © Crazy Eye –

S. 186, Abb. 1, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500 – S. 189, Abb. 1, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500 – S. 199, Abb. 8, Plangrundlage: WM,

Inv.-Nr. 105.500 – S. 217, Abb. 1, Foto: M. Landerer, Initiative Denkmalschutz – S. 224, Abb. 1, Foto: M. Himml, StiAK, PZ 504 Mappe 26_1834 –

S. 230, Abb. 6, Foto: M. Himml, StiAK, Karton 2936_phf_1840.
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